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Vortrag bei den Heimatforschern 
 

Familienforschung unter Einbeziehung staatlicher Archive 
 

Lampertshofen (npi) Beim bevorstehenden Stammtisch der Familien- und 
Heimatforscher Schrobenhausener Land hält der Leiter des Bayerischen 
Hauptstaatsarchivs und Autor, Christoph Bachmann aus München, am kommenden 
Freitag, 20. März, seinen Vortrag mit dem Titel „Vorstellung des Bayerischen Staats- 
und Hauptstaatsarchivs“. 
Für viele Menschen gewinnen in der heutigen Zeit die folgenden Fragen immer mehr 
an Bedeutung: Wo komme ich her? Wer waren meine Vorfahren und Verwandten, 
wie lebten sie und was bewegte sie? Die Familienforschung erfreut sich zusehends 
immer mehr Beliebtheit, da viele die Frage nach ihren Wurzeln beschäftigt und aus 
diesem Grund Nachforschungen anstellen wollen. Dabei können höchst 
unterschiedliche schriftliche Quellen zur Verfügung stehen, die weit verstreut und 
unterschiedlich aussagekräftig sein können. 
Einen ersten Einstieg bieten die Kirchenbücher, doch es gibt weit mehr an Quellen, 
die unsere Vorfahren hinterlassen haben und die ausgewertet werden können. In 
seinem Referat will Bachmann einen Überblick über die unterschiedlichsten 
Quellentypen in den staatlichen Archiven geben und die entsprechenden 
Quellengattungen vorstellen, die der Familienforschung dienlich sein können. Diese 
umfassen unter anderem die selten genutzten Gerichtsrechnungen der 
Pfleggerichte, Nachlassakten der Amtsgerichte, Baugenehmigungsakten, 
Ansiedlungs- und Heiratsakten sowie Steuerbeschreibungen aus dem Alten Reich 
(vor 1803) oder auch Klosterurkunden und Bestände aus dem Kriegsarchiv. 
So kann bei einer guten Überlieferungslage aus dem Zusammenspiel 
verschiedenster schriftlicher Quellen ein durchaus prägnantes Bild der gesuchten 
Personen gezeichnet werden. Gleichzeitig wird in diesem Zusammenhang jedoch 
auch deutlich, dass ein Familienforscher einen langen Atem benötigt, um ans Ziel 
zu gelangen – muss er doch sowohl einen guten Überblick über die verfügbaren 
Möglichkeiten haben als auch seine Funde strukturieren und korrekt zuordnen 
können. Auf diese Weise kann sukzessive eine detaillierte Beschreibung einer 
verzweigten Familienstruktur entstehen. 
Das Forschertreffen beginnt um 17.30 Uhr, der Vortrag selbst beginnt um 19.30 Uhr 
im Gasthaus Felbermaier in Lampertshofen. Alle Interessenten sind hierzu herzlich 
eingeladen. Weiterhin besteht die Möglichkeit, mitgebrachte Sterbebilder 
einscannen zu lassen. Bei der Organisatorin Anna Probst können Informationen zum 
Sterbebild-Projekt des BLF unter der Telefonnummer (08252) 60 43 angefragt 
werden. Sterbebilder werden aus ganz Bayern gesammelt – egal, wie alt oder wie 
neu. 
Die seit Jahren gut besuchten Vortragsabende sind überregional sehr gefragt, allein 
beim letzten Mal waren 106 Besucher anwesend. Der nächste Stammtisch mit 
einem Vortrag von David Biedermann über archäologische Funde aus der 
Umgebung folgt am Freitag, 17. April. Weitere Informationen zum Stammtisch und 
hilfreiche Links sind im Internet unter www.ahnenforscher-schrobenhausener-
land.de und www.blf-online.de zu finden. 
 
Norbert Pichler, Pobenhausen, MA-Nr. 7561 (npi) 
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Eine gemeindliche Bekanntmachung als Auszug aus einer 
Schrobenhausener Ansässigmachungs- und Verehelichungsakte, die 
so im Bestand des Staatsarchivs München zu finden ist. Hier heiratet 
1869 der ledige Gütler Johann Stadler aus Langenmosen die 
verwitwete Anna Maria Haas aus Sandizell. 
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